
(leihen.
Ltiftungspflege lie-
Sichcrheit 300 fl.
at.

e Familienverhält-
rittene Ausbildung
— Vom 17 . Au-

i dauern und stcht
fortige Entlassung

r Gegenstand der I
verheiratheteu , U k

v°n LMenM»
auntes Wohnhaus >
"sache sich wider- I
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videntia verschaffe
i er dem Agenten
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ldstisiung sowohl,
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5 Atonalen und

zu dem Verluste
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(Schw .BDj^
anischen Anffete-
e Diplomatie in
lotfchast in Ma-
begibt sich eben
de Lastende , der
sollen hieher Le¬
en, daß die Re-
adrid als einen

Politik betrachte,
sich den Planen
r Abgeordneten
ollern für den
er authentischen
kt , ob die Cor-
t. ihre Zustim-
'st sind die Cor-
Körper beant-

ation Cochery 's
zunächst , daß

ie Krone ange « k
in fort : Das

die französische
cht unterrichtet . .
!en, da dieselbe
verde ihrer bis
r nicht dulden,. '
en Thron setze f
(Lang anhal- ,
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Sollte jedoch
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» <6- 47
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DiMrlwerWochcnblatt
egchciiit wöchcntlich drei¬
mal: Dienstag , De .n <r<-
>.g u . Kan ' rag . Lier
Lamst > ' in,mmer wird

jceinllntcr Hai tnnstdblatt
bcigeqebcn - Abvnne-
mentspreishaldjLhrl .lsi.

durch die Post bezogen nn
Bezirk Ist . 8kr ., sonstin
ganrWürttcmb . Itl .lökr.

W'ts - und

. 80.

IntelligcnzblaN für den Bezirk.

stii- Calw abonnirt

H ' man bei der Ncdaction
8 auswärts bei den Bo

ke» oder dem » stchstge-
Icgencn Poststelle.

Die EinrücknngSgc-
biihr beträgt 2tr . snr
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Dienstag , den 12 . Juli
187N.

Amtliche Kekanntmachnngcn.

Calw-  An die Ortövorsteher.

Aus Anlaß der gegenwärtig stattfindenden Medicinal -Visitasion wird Nachstehendes bekannt gemacht:

Der Durchgang mit den Aerzten , Wundärzten , Thierärzten , Leichenschauern und Hebammen aus den Gemeinden Ottenbroim,

Ernstmühl , Liebenzell , Unterhaugstett , Monakam , Dennjächt und Unterreichenbach findet am S amsttasg , den 10 . Juli , von Morgens

8 Uhr an , auf dem . Rathhause in Liebenzell,  aus den Gemeinden Altbulach , Neubulach , Liebelsberg , Oberhangstett , Martinsmoos,

Zwerenberg , Hornberg , Aichhalden , Neuweiler , Breitenberg , Oberkollwangen , Agenbach , Schmieh , Emberg , Würzbach , Röthenbach,

Zavelstein , Sommenhardt , Teinach am Dienstag,  den 19 . Juli , aus dem Rathhause in Teinach , aus allen übrigen Gemeinden

am Mittwoch,  den 20 . Juli auf dem Rathhause in Calw statt.

Aerzte , Wundärzte undThierärzte haben hiebei ihreTascheubestecke , dieGeburtshelfer ihre Tagbücher , die Jmpfärzte ihre Jmpfregister

und die Instruktion von 1804 für das Jmpfgeschäft , die Hebammen ihre Geräthschaften , Lehrbücher , Tagbücher , sowie die Schrift

über Kindersterblichkeit , die Leichenschauer ihre Instruktion und Tagbücher , alle Genannten aber haben ihre Pcüfungszeugnisse und

den Nachweis ihrer Beeidigung vorzulegen.

Die Ortsvorsteher werden angewiesen , den betreffenden Personen hievon urkun dliche Eröffnung zu machen und Eröffuungs-

nrkundc hieher einzusenden . Wer wegen Krankheit oder aus anderen triftigen Gründen zu erscheinen verhindert ist , Hai sich schrift¬

lich zu entschuldigen und ist die Thatsache der Verhinderung durch den Ortsvorsteher z u beglaubigen.

Den 11 . Juli 1870. _
' _ K . Oberamt . Thym.

Magoldbahn.

K. Eiscnbahttblllicttttt Mörzheim.

Für die 3 Tunnel im untern Nagoldthal sind im Laufe d. I . noch erforderlich und

werden stur Submission ausgebpten:
26,000 (st ' takmene Dielen , 15 ' " stark.

Offerte , welche den Preis per sstst loko Baustelle enthalten müssen , wollen vorschrifts¬

mäßig mit der Aufschrift:
„ Dielenliescrmig"

versehen, längstens bis
Mittwoch,  den 20 . Jnsi , Vormittags I I Uhr,

aus dem Bananttsburean dahier cingegeben werden , woselbst auch die näheren Bedingungen

zur Durchsicht aufliegen.
Pforzheim , 8 . Juli 1870 . K. Eisenbahnbauamt.

Calw.

Bekanntmachung.
Nach einer Mittheilung des K. Oberamts

Leonberg ist der Glaser Michael Braun

von Münklingen als Agent der Frankfur¬

ter Versicherungsgesellschaft Providentia

auch für den Oberanttsbezirk Calw bestä¬

tigt worden.
> Den 6 . Juli 1870.

K. Oberamt.
T h y m.

Emberg.

Jagd -Verpachtung.
Da mit dem 1. Jnsi

1870 der Jagdpacht zu

Ende gegangen , io wird

die Jagd , soweit solche der

Gemeinde znsteht , am

Mittwoch,  dm 13 . Juli 1870,

Morgens 7 Uhr,

aus hiesigem Rathhause wieder auf weitere 3

Jahre verpachtet.
Gcmeindcrath.

Teinach , Gerichtsbe irtv Calw.

Licg ensch asls-V crk auf.
Ans der Verlassenschaftsmasse des

alt Jakob Pro ß, Bäckers , Spei-

sewicths und Sägmüllers im Te >-

nachthal , kommt die vorhandene Liegenschaft

auf deni Nathhaase in Teinach am

Mittwoch,  den 20 . Juli d. I .,

^ Vormittags 9 Uhr.

im öffentlichen Anfstreich zum Verkauf , u . zw . :

Markung Teinach:
Gebäude:

Die Hälfte an
17,7 Rthn . einem zweistockigten Wohnhaus

mit Stockmaner , Ziegeldach , Wohmmgs-

anban , Hosraum und Dunglcge am

Nöthenbächle , neben dem Ortsweg.

Die Hälfte an einem gewölbten Keller

am Zavelstciner Weg.
Gärten:

10,2Nth . Gemüsegarten amZavelsteinerWeg.
Wiesen:

hg Mrgn . 14,6 Rthn . Wiese , Mauer und

Wassergraben im Röthenbacher Thal.

M arküng So  m m en hu  r d t.
Gebäude:

chg Mrgn . 7,9 Rthn . ein Wohnhaus , Back¬

ofen , Schwcinstall , Staffel ', Mauer,

Hosraum , mit Eäckereieinrichlung , 1867
um erbaut.

Auf dem Hause wurde indessen die Bä¬

ckerei , sowie das persönliche Recht zur Spei-

scwirchschaft mit gutem Erfolge betrieben.

0/12  an

12,7 Ntdn . Gemüsegarten und Hosraum

beim HauS.
^/iL an

16,4Rkhn . einer zweistockigtenSägmühle mit 1

" ang und hötz .' rncmWasserkanal,einer Sä-

gerswohvmig , von Stein und Holz erbaut,

mit Ziegeldach ; ang baut ist:

3,3 Nihn . eine von Holz erbaute Wasser-

stnbe mit Brettern bedeckt.

»/g Mrgn . 15,5 Rthn . Hosraum im Tei-

nachthal.
hg Mrgn . 17,4 Rthn . Nadelwald bei obi¬

gen Gebäulichkeiten.

s/g Morgen 4,6 Rthn.

2/g Mrgn . 34,8 Rthn . Acker bei Haus.

chg Mrgn . 8,7 Rthn . Wiese und Wasser¬

graben , die Jügerwiese im Teinachrhal.

Markung Liebelsberg.

b/g Mrgn . 19,6 Rthn . Wiese und Laub-

holzgebüsch.
b/g Mrgn . 36,5 Rthn . dgl.

chg Mrgn . 39,9 Rthn . dgl.

i/s Mrgn . 24,0 Rthn . dgl.

sämmtlich im Teinachthal.
Vis an:

30,0 Lithn . Laubhvlzgebüsch , Oedung und

Wassergraben iin Teinachthal.

M arkung ' Röthenbach.

1 /̂s Mrgn . 12,1 Rthn . Nadelwald im

Bruderberg.
Dcu 11 . Juli 1870.

K. AmiSnotariat.
M ü l le r.
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Dank

Danksagung.
Für die vielen Beweise vonLiede und Theilnahme , welche unse¬rem lieben Gustav während seiner

kurzen Krankheit zu Theil wurden,sowie für die zahlreiche Leichenbeglei-seiner Ruhestätte sagt den geruhrtesten

Earl Schlotterbeck.
Sophie Tchlotterbeck.

Theater irr Galw.
Im ncntrbautcii Sommcrthcatcrans dem Brühl.

FLi <t «v eL », «L« i » LS . «F «»Ii L8LLLMillionär und Bettler,
oder:

Ter Biijnzzo rnr !) stiue Fmililie.Volksschansp et in fünf Akten nach dem fran¬
zösischen von Heinrich Marr.Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst einF . Frick , Direktor.

Wein Empfehlung.
Durch die Wirthschaftsübergabe an mei¬nen Sohn habe ich noch ziemlichen Borrathlauter reingeh:!lencr

Stock -Weine,
und gebe dieselben zu folge eben Preisen ab: Lper Jmi 3 fl. 30 kr., 5 fl., 6 fl . , 8 fl . und10 fl .,
eimerweise etwas billiger.

Die 2 letzteren sind 1865er , der letzte dick-rvth.
Fr ohnmeh er ; . Kanne.

Eine neue

Wasch man ge
r, at wegen Mangel an Platz billig zu verkaufen.A. Mayer,

Bortemnacher-
Einen modernen

sei denen Kragen
hat im Auftrag um billigen Preis zu verkaufenFriederike Aichele,

Znsclgasse.

Hirschau.
Geld misziileihci!.

Gegen gesetzliche Sicherheit sind 250 fl.sogleich zu haben bei
Jakob Greiner,  Bleicher.

Wildberg.
Bau - und Brenttholzverkanf.
Wir haben etwa

3000 lid. Fuß Bauholz und 20 Klafter
Rollbehiischwelicn

zu verkaufen, wozu wir Kanfslustige einladen.Balz L Ivos.
Simmozheim.

40 —50 Ctr.

verkauft
Heu

Jakob Talmon Groß.

Im ' »erlag der Unter,eichncten ist erschienen und zu haben:

"Vs« SciMMmlö ius MsWMtch.Nciletzilder vo » Di ' , msä . E . S ch ü z in Eulw.Erste Lieferung. Preis 2L kr.Es ist dem Hrn . Bersasser gelungen, die Skizzen , welche er aus einer mehrwöchent-licheu Reise in Aegypten, Palästina , Kleinasien, der Türkei und Griechenland gesammelt, ineinem lebendigen und fesselnden Gewände zu verarbeiten und znsammenznfasscn. Besondersdankcnswerth ist die durchgängige Naturtrene seiner Schilderungen . Daher ist denn euch dasInteresse für diese Verösfenttichung in immer weitere Kreise gedrungen und hat zu dem Ent¬schlüsse geführt, die mit großer Liebe geförderte Arbeit über den Zirkel der näheren Bekann¬ten des Hrn . Verfassers hinaus dem großen Publikum zugänglich zu machen.Das Werk erscheint in 3 Lieferungen, und zwar zweia 4 und eine ä 3 Bogen, diesich je alle 3 Wochen folgen. T er Preis der 1. und 2. Lieferung (von je 4 Bogen) ist auf2-. kr., der der mitten Lieferung auf 18 kr. südo. W. festgesetzt.HE " Zugleich ist eine Subscription auf das ganze Werk eröffnet. OieListe zur Unterscyrift wird bis 3l . Juli offen gehalten. Die Subscribenlen erhalte»das Werk um 1 st. Später tritt erhöhtê Ladenpreis ein.
A . Oetschläger ' fche Buchdruckcrei.

Epileptische Krämpfe (Fallsucht)heilt brieflich der Specstistrrzt für Epilepsie Doctor LL. LLHisittNin Berlin , Louisenstraße 45. — Bereits über 100 geheilt.

8
er

8-

6. IIImtzr'8
4Vdis8VULr6lüiL!täIu>!8 in 8tuttKMtNiederlage in Calw (Teiimcherslraße)

empfiehlt:

zu kleinen Vorhängen , von 7 kr. bis 26 kr. die Elle,„ großen „ in breit , 15 , 18 , 20 kr.,in breit zu 24 , 27 , 30 kr. die Elle,in den nenesten geschmackvollsten DessinS.A» » I S
von 12 kr. an bis 36 kr. die Elle,

Shilling von 8 kr . bis 16 kr. die Elle,
BtMMwollkuch von 11 bis 18 kr..

von 15 kr. an,8tt » 8 « » « 1 von 8 bis 12 kr ., in 8/4 breit , zn 11 und 12 kr.Stuhltuch und rohwciß billigstGraste Auswahl in Stickereien, Einsätzen und Spitzen.

s-

) L

« S
---- "
S" F.

s
Ä

»

l
Stuttgart.

Faßholz -Empfehlung.Eichene gespaltene Dauben und Böden sind in stets dürrerWaare und zu ganz billigen Preisen bei mir zu haben.
Gottlob Schleicher,  Charlottenstr . Nr . t l

Ben HerreuPstegsru undGapitaliften-mvspblr ick Mlck rum Ein - und Verkauf von .Bbli .zutio «ieu , Lotterie -Looseu rc

I irüÄ ».-
7.

INLSLi«,̂ .i :
! Tüdl'.-, s

Mi
, Er!« td
>«„A.rrWdi

Weild.cHart.
Abgavgmst

, LUZ >
Weil d.
eu .ioM.Gi,-av„ so„!E
e „ SS„L!i»ddj. _
StMgw Ä,i,
6N.MHM ". Kernens „ so„r».Um. Rociaen

Bei denm^sen DlMLt

empfehle ich mich zum - - ,und sichere möglichst pünktliche und billige Besorgung m
Emil Dreiß

Calw

Fomnier -Empfehlung.
Durch dirccten Bezug und bedenkenden Einkauf der schönsten Nußbanm - Fournierebin ich in den Stand gesetzt, allen Anforderungen zn entsprechen, und empfehle hiemit meinreichhaltiges Lager, unter Zusicherung billigst gestellter Preise.

^ » K » 8t ILoILvr , Schreiner.

Getreide
Gattun

gen.

Rogc
i G«n

. . I Dinl
Züge » Haber
ein W-i-M-V-ni-z R „s>nen
gen, beirem« , in,
Weil abgchnü

Psorzhurad.
In Psoegehen

um s 1 soV ."72
Bm ., II i>. t 2 Ue10 Rm ., r ii e » .
so Abds., su..z-hi-
zeit ca. 1 S!d--

Zn WMündig
Züge nachPsnjUm:

Lumme

1 Kreuzei

Vo
riieui »w
Büttne^uge naa, ,U. Mas ., UV-, w ! dem TUel. so Vm., Fcldartill

1,u . s Rm., rd eil . e>^ .
der Sch'

teilZüge find« -» ! verhMm
28 V- Kre
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er mehrwöchent-
gesammelt , in

en. Besonders
t dem, euch das !
t zu dem Enk-
'Heren Beknm, - , -V!

3 Bogen , die
Bogen ) ist «ns

eröffnet . Oie
mitten erhalten

Calw.

IDitiiklittz , «Ivu IT . . IiiH . ^ Kvu «l8 8
im LH u di um'schm Saale

^ E ? ^

Calw. ..
uu-siE

Na,gi!

von
Mllsikdirktor Eil

unter gütiger Mitwirkung von Fräntciu M . Fr ick und einiger hiesigen
verehrten Herren.

1) iVoo7tt-'NC, für «Ins Liano, v. I) ökIo  r
2) Tine'// für Sopran und Lass, v. U o n d o I 8 soll n.
3) Loneort für dio Violine, v. L r ü m <>.
4) (Ä/-- rce, für «las Llano, v. 8 o Iiu I Iia kf.
5) „ LÄ - Lied.
6 ) Mrr>6AS-«, für «las Liano, v . L i I.
7) für clio Violine, v. L r ü in e.
8) nn«/ Kdnto v. ^Villmor  s.

(Aespielt mit cler linken Land allein ) .
9)

10) Co-ecn/V «/»«-, für Klavier und Violine, v. Küken.
7iu salilreioliein gütigem Lesueke ladet Iiöfliekst en»

x»8» 8 )i ! Nusikäiroktor.

Zum von allen SortenEin - und Verkauf
Staatspapiere, Eisellbahn- L andere

Priorititteil-Aulehensloose re.,"
Einlösung von Zinscoupons und Wechseln auf Bank Plätze empfehle ich mich unter Zusiche¬
rung schnellster und dilligster Bedienung.

Ebenso empfehle ich mich zur Vermittlung von Geldern von nnd

nach Amerika , und bin durch meine direkte Verbindung mit Bankhäusern in den

>Tübilt-
jl0U.S0Ä.-a«

Caliis
aus '

Calv ^

größten Städten der vereinigten Staaten iin Stande , die billigsten Coursc zu berechnen.
" Die Vormerkung von Loosen besorge ich für meine verebben Geschäftsfreunde uuent
!geldlich nnd bin

dürre«

1 l

U . Mwte„
Weilt.Lîan.
Abganzinftaus
Weil d. Äq>m

ro„ so„M °u
v„ 4S„Ä« bb,,

aus
Stutlgw IM,
SU.4MMM,!

e„ ss„ „IMS.
Bei lenMÜac»!

Züge»
ein Wajl»»>chikli>

»seit rc

zu - Ertheilnng jeglicher Auskunft stets mit Vergnügen bereit.
Julius Stalin,

Comptoir in der Ledcrgasse.

Calw. Frucht -Preise am 9 . Juli 1870.

Mehrpreise
voll August Gerl ach

in Calw.
Nr . 0.

„ 1.
„ 2.

3-
.. 4.

per Ctr. st. 11 . 48.
„ 10 . 48.
„ 9 . 48.
„ 8 . 48.
. 7 . 48.

Den von I . A . Schsuwtcker  m Neu ! »
lingM erfundenen , durch seine erstaunliche Wir?
kung lllls Oberleder an Schuhen und Stie¬
feln rühm '/ichst bekannten Königlich patentirten
unübertrefflichen

Leder Gerbfettsteff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 und 30 kr.

die Exped . d. Bl,

Calw.

Wohnungsveränderung.
Ich mache meinen werthen Abnehmern die

ergebene Anzeige , daß ich meine bisherige Woh¬
nung im Biergäßle verlassen und nun in mei¬
nem iieiierkaiiftcii Hause in der Vorstadt
(Mnhlweg ) wohne . Für das mir seither ge¬
schenkte Zutrauen höflichst dankend , bitte
ich, mir dasselbe auch ferner bewahren zn
wollen,  und wird eS mein Bestreben sein,
dasselbe in jeder Hinsicht zu rechtfertigen.

Carl Schnaufer,
Metzger.

Oberhaugstett.

Geld anszuleihen.
Bei der hiesigen Stiftungspflege lie¬

gen gegen gesetzliche Sicherheit 300 ff.
zum Ausleihen parat.

Empfehlung.
Unterzeichnete empfiehlt sich im Kleider-

inachen in und außer dem Hause.
Heinrike Werner.

Zu erfragen bei
Schneidermeister Köhler,

Marktstraße.

iß.

mrmere
it mein

er.

Weit abgehe«

Pforzhckad
J,l Pi « gehen!

die Züge mi ab:
um 6 U. S«V. ,2!
Vm., II U. «2 m
10 Rm., 4 L S >,.
20Abds .,9U .H>hr-

!z-it ca. I Eide. !
Zu W ioiendie

Züge nach Wumst
s u . Mgs ., w
u . so Vm. , >vu>.',,
IN. s Rm., re SII.
Abbs.

Die"
tenZüge

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger
Nest

Ctr

Neue
Zu¬
fuhr

Ctr

Gc-
sammt
Be¬
trag
Ctr

! Hcu-
i UgerVer¬

kauf

Ctr

Im
Rest

gebt.

Ctr

Höchster
Preis

fl. ! kr

Wahrer
Mittel-
Preis

st- I kr.

Niederster
Preis

fl. ! kr.

Ver¬
tan fö-

S unmie

st. skr.

Gegen d. vo*
Durch¬

schnittspreis
mehr I.^ I wem-

kr. I aer.

Wälzen — — — — — — i — — — — - — —
Kernen 100 234 384 370 14 7 ! 33 7 13 7 — 2671 !16 — 8
Roggen — 9 9 — - l — 5 4b — — 5 ( 45

—

G-masch
Dinkel 80 210 279 279 ö ! 6 4 58 4 46 1386Z6 1
Haber 20 149 169 169 -. 5j - 4 52 4 18 825 ! 3 6
Bohnen - ! - -
Ricken — — — ! -- — ! — — —s-
Summe 150 691, 8 41 827 ) I 493740

1 Kreuzerweck soll wagen 4 /̂^ Loth. Stadtschuttheißcnamt-

Amme.
Eine gesunde kräftige Amme , die schon

einige Zeit gestillt hat , sucht
Louise Linkenheil,

Hebamme.

Stuttgart.

Erntewein Verkauf.
Der Unterzeichnete verkauft in jeder belie¬

bigen Quantität rein gehaltene Weine per
Imi von 2 fl . an , eimerweise billiger.

Fr . Abele,  Querste . Nro . 3
(neben der Polizei ) .

Tagesncnigkeiten
Von de» für die drei Jahre 1867 bis 1870 vom evangelischen Consisto-

niim mit Pannen bedachten Lehrern erwähnen wir: : Mittclschulmeistcr
Büttner  in Gechingen. — Tie Gcstütsvcrwaltcrsstelle in Marbach  mit
dem Titel eines GcstütSobcrthierarztes wurde dem Regimentspfcrdcarzt des
oeldarlittcriercgimcnts Etohrer  in Ludwigsbnrg übertragen . ( St .A.)

> Für die Berechnung der Einzahlungsbeträge von Postanweisungen nach
Di- htersMe- der Schweiz  wird vom 15. Juli d.J . an bis auf Weiteres dasRcduktions-
jage sm !verhältnih in der Weise festgeslellt, daß für 1 Franken Schweizer Wahrung
_ ^oVi Kreuzer süddcmscher Währung (statt bisheriger 28 " ' ^kr.) unter Abrun¬

dung der Bruchkreuzer aus volle Kreuzer aufwärts von den Absendern erho¬
ben werden. (St .A)

Calw.  Tagesordnung der Sitzungen des K . Kreisstrafgerichts . Am
13 . Juli 1870 : l ) Dieterle,  Friedrich , 17 ' / » Jahr alter lediger
Schuhmacher von Wildberg , OA . Nagold , wegen Diebstahls , Vor¬
mittags 9 Uhr . 2 ) Brenne  r , Friedrich 30 Jahr alt , led . Eisen¬
bahnarbeiter von Rndersberg , OA . W .' lzheim , wegen Diebstahls , Vorm.
10 Uhr . 3) WaLkamm,  Christ » ., 47 Jahre alt , led . Schlosser aus
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Calw , wcgev Landstrcicherei und Bettels , Vorm . 10 Uhr . Am Don¬
nerstag den 14 . Juli 1870 : 1) Steimke,  Joseph , 39 Jahre alt,
verhciralheter Fuhrmann von Herreuberg und Lutz , Gottlicb , 20I.
alter led. Fuhrknccht v. Ocschelbrouii , OA . Herrenberg , wegen Dieb¬
stahls , Borm . 9 Uhr . 2) Roller,  Christian , 35 I . alt,  led . Ei-
srnbahnarbeiter vonWildgrotcn , OA .Gaildorf , weg . fahrlässige Tödtung,
Bormittags 10 Uhr . 3 ) Göhner,  Wilhelm , Burcausdiener im
Hau , 30 Jahre alt,  vcrh . von Ofterduigen , OA . Nottenburg;

Göhner,  Anastasius , 38 Jahre alter , lediger Eisenbahnarbeiter
von da ; Komps,  Johaun Georg , 33 Jahre alt , led. Fabrikarbeiter von
Stammheim , OA . Calw wegen Körperverletzung , Nachmittags 3 Uhr.

— Böbling  en , 8 . Juli . Gestern fing ein in seinem Vermögen
zurückgekommencr Hafner D . . dahier mit seiner Ehefraueinen Wortwechsel an , an dessen Schluß er die Absicht , sich das Le¬
ben zn nehmen , äußerte und sofort auch Vorbereitungen zur Ausfüh¬rung in seinem Hause traf . Als er sich daran durch seine Frau und
andere Angehörige gehindert sah , begab er sich in seine vor der Stadt
gelegene Hafnerhülte . Seine Frau eilte ihm nach , traf zu Thüre
verschlossen , und ließ , da sie durch einen Spalt wahrnahm , daß ihr
Mann im Begriffe war , sich zu erhängen , die Thüre durch die Hilfe
gerufene Arbeiter einschlagen . lieber diese Störung erzürnt ?, griff derMann zur Axt , verfolgte seine ihm enteilende Frau , holte sie ein, ver¬
setzte ihr erst mit dem stumpfen Thcilc einen Schlag auf den Rücken,der sic zu Boden streckte, und dann mit dem scharfen Theile der Axt
mehrere Streiche auf den Kopf , welche der unglücklichen .Frau alsbald
das Bewußtsein nahmen und ihren heute Nachmittag erfolgten Tod
herbeiführten . Der Ehemann wurde von den Zeugen seiner That nur
mit Milbe und eigener Lebensgefahr eingefangen und dem Gerichte
zugelicfert . Die sofort eingeleitete gerichtliche Untersuchung wird zu
erheben haben , ob diese grauenhafte That ein Verbrechen oder das Er-
zeuguiß einer bei dem Thäier , welcher au Epilepsie leiden soll, cinge-tretenen Geistesstörung ist.

^ — Berlin,  8 .Jülj . Ans Ems wird gemeldet : Der König habe
gestern Nachmiltag mit dem königlichen Botschafter am französi ' chen
Hofe , Freiherrn von Werthcr , und dem Geh . LegationSrarh Abeöeu
gearbeitet . Freiherr von Werther werde etwa 8 Tage in Ems blei¬
ben . Ob der König als Familienoberhaupt dem Prinzen Leopold von
Hoheuzollcrn die Erlaubnis ; zur Annahme der sparischcn Thronkan-didatnr erthcilt hat , darin stimmen die Nachrichten nicht überein ; wäh¬
rend die „ Ber !. Börs . Ztg . " berichtet , diese Erlaubnis ; sei bereits er¬
folgt und dies auch ein Brief des Prinzen an den ständigen Ausschußder Cortes , wovon aus Madrid berichtet wird und worin der Prinz
eine Corteswahl zum König annehmen zu wollen erklärt , vorauszuse-
tzen scheint , soll andererseits in „ bestnnterrichteteuKreisen '' von einer
solchen Genehmigung des Königs ^ nichts bekannt sein. — Die „ Nordd.Mg . Ztg . " bespricht die verwlmderiicheu und unklaren Auslassungen
mit welchen in der französischen Kammer und Presse dem Kandidaten
Prim 's eutgegengetreten ward . — Heute sucht die „Nordd . Allg . Ztg . "
der französischen Presse , die sich stark übereilt habe , klar zu machen,wie die Frage von der Entscheidung der Cortes , nicht von den Wün¬
schen oder Befürchtungen des Auslandes abhänge ; die deutschen Re¬
gierungen betrachteten Spanien als selbstständig -und hätten in einer
schwebenden inneren Frage Spaniens nicht zu rathen , noch weniger,sich darin einzumischen ; keinerlei Ursachen gäben ihnen dazu den Berns.
Dasselbe gelle von dem deutschen Volke ; Deutschland wolle Spanien
keinen König aufzwingen , es sei kein Grund vorhanden , an die Weis¬
heit Deutschlands zu appellir en -Die Weisheit des spanischen Volkes,
rcpräseutirt durch die Cortes , habe hier allein zu reden ; Deutschland
habe sich neutral zu verhalten und werde sich neutral verhalt :» . Wolle
man anderSwo eine andere Stellung cinnehmen uud bestimmend oder
ralhend oder droh .nd oder zwingend auf die Entscheidung der Frage
xinwirken , so möge man cs versuchen , „ wir lassen die Hände davon . "

— Berlin  8 . Juli , Bislang ist von einer Genehmigung des
Königs für die Hohenzollern 'sche Thronannahme nichts bekannt.
— Man hat wir er „Karlcr . Ztg . " von Wien  berichtet wird,

dort bereits die Einleitung zu diplomatischen Schritten getroffen , um
dem Konhikt . welchen die spanische Thronfrage geschaffen , vorerst we¬
nigstens seinen akuten Charakter zu nehmen . Daß man noch an ei¬
nen befriedigenden Ausgleich glaubt , sbeweiet wohl am sichersten dje
Thatsache , daß Graf Benst auch heute noch entschlossen ist , seine Ba¬dereise nach Gastein am 9 . anzutreten.

Frankreich . Paris.  Mit Vorbehalt meldet die „Patrie " ;
„Es geht das Gerücht , daß eine Depesche aus Preußen eingeirvssenwäre , in welcher die preußische Regierung ecklärt , „ebenso wenig wie
die französische von den dem ? Prinzen von Hohenzvllern gewordenen Ar-
trägen Kenntniß gehabt zu haben . Preußen will also in dieser Hin¬
sicht ganz in demselben Falle sein , wie Frankreich , und auch seine
Haltung nach der deS französischen Kabinets einrichten . Andererseits
erzählt man , daß ein Londoner Blatt eine Copie von der ganzen Evr-
respondenz P 'lm ' s mit den preußischen Agenten besitz- und sich an-
schicke, diese Schriftstücke zu veröffentlichen . Dagegen soll die preu¬
ßische Depesche nach der „ Gazette de France " folgende vicrPunkte ent¬
halte l : 1) der Prinz Leopold gehöre uichÜ dem königlichen Hauie
an ; 2 ) Preußen habe keinen Schritt gethan , um für ihn de spanische
Krone zu erwirken ; 3 ) die Zustimmung des Königs ( Candidatcn ) sä
keine definitive , sondern von der Sakntio » durch die Cortes abhängig
gemacht ; dagegen würde 4 ) wenn die Cortes ihn wählten , Preuße»
ihn unterstützen . — Der „ Köln . Ztg . " wird aus P a r i S vom ?.e-mli geschrieben : Olozaga hat gestern eine dreistündige Audienz beim
Kaiser in St . Clond gehabt , um seine Regierung zu vertheidigen undden Beweis zu führen , daß dieselbe durch keinerlei fteindseligkeit gegen
Frankreich sich habe bestimmen lassen . Der Kaiser , erzählt man , ist
sehr beruhigt über den Ansgang der ein,gleiteten Unterhandlungen
und spricht seine Ucbcrzengimg ans , daß cs nicht zum Kriege h u men
werde . Herr von Gramont und Ollivier erklären ihrerseits , daß Frank¬
reich es vorgezogen habe , offen und nnumwnnden zu erklären , daß cs
die Beibehaltung der Kandidatur des Prinzen von Hohenzvllern alseinen Kriegsfall ansehen werde , damit die Mächte im Interesse des
Friedens handein iönneu . Durch die Dazwischeniünft der Eabimttevon London und Florenz soll nämlich Preußen und Spanien gegen¬
über erreicht werden , daß nicht von einem französischen Veto , sondern
von einem europäischen Veto gegen die angeregte Candidainr die Redesein könne . Prcnßcns ttlluvg trägt man am meisten Rechnung
uud England will Vorschlägen, wie man in diplomatischen Kre -sen be¬
hauptet , daß der Prinz ans freien Stücken seine Zusage zuriicknehme
und erkläre , er wolle nicht Ursache eines europäischen Zusammensto¬
ßes werden . — Ein S.Pariser Korrespondent der „ Köln . Z . " schreibt
unterm 7 . Juli : Olozaga sandle gestern eine längere chissri ie De¬
pesche nach Madrid , nm seine Negierung zum Nachgcbcn anfzufordern,
da eS sonst zum Kriege kommen werde . Obgleich die hiesigen Staate
ruänuer theilwcisc wohl der Ansicht sind , daß ihr Drohen den Frirdmerhalten werde , so trifft m ir doch schonBorbrereitnugm zum Kriege.
Aus dem KriegSmimsterium wird stark gearbeitet , und da das Eon-
tiugentgesetz vorn Senat noch nicht votirt worden ist , so wird man
denselben bestimmen , die von dem gesetzgebenden Körper bewilligten
90,000 Mann wieder auf 100,000 zu erhöhen . Au die spanische
Regierung wurde heute eine Note abgcsandt , welche ungefähr dieselbe
Sprache führt , wie Gramont 's Erklärung . Sie ist für den Regenten
Serrano bestimmt . Eine Depesche wurde nach Petersburg au den dor¬
tigen französischen Botschafter gesandt ; der Zweck derselben ist , bei der
russischen Negierung anznfragen , wie sie über die schwebende Frage denkt
— 9 . Juli . Nachrichten aus Toulon bestätigen ', daß RüstungSmaß-

regeln getroffen werden . Die Ausrüstung von 6 Transportschiffen
wird lebhaft betrieben . Der Angabe , daß dicke Schiffe nach China
bestimmt seien, wird widersprochen . Sie km nten , sagt man , bestimmt
sein, die Elite der afrikanischen Armee herüberznbringen . — Das linke
Centrum hat fast einstimmig und namentlich ans die Befürwortung
des Herrn Darn beschlossen die spanische Politik des Kabinets , wie
dieselbe in der Erklärung des Ministers des Aeußern ihren Ausdruckfand , mit Wärme zu unterstützen.

Spanien . Madrid,  7 . Juli . Dem Vernehmen nach hat di^
Regierung dem ständigen CorteSausschnß einen Brief des Prinzen
Leopold von Hohenzvllern zugestellt,  in welchem derselbe erklärt , daß
er die Krone amiehmen werde , wenn die Cortes sich für ihn ausspre¬chen wollen.

Für Schweden und Norwegen wurde am 17 . Juni das von
Earlson , dein jetzt zurückgetretenen Kultusminister , zu Stande gebrachte
Gesetz amtlich veröffentlicht , das dem weiblichen Geschlecht - die Aus¬
übung der ärztlichen Praxis ohne alle Einschränkung in ihrem gan¬
zen Umfange gestattet , dabei aber auch an dasselbe die gleichen For¬
derungen hinsichtlich der Bewährung der Tüchtigkeit stellt , welche demmännlichen Geschlechte gestellt werden.
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